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Berichterstattung zum dritten Betriebsjahr 2016  unserer 
Vereinstätigkeiten Tagesfamilien Laufental-Thierstein 

 

Während wir diesen Bericht verfassen, wird uns bewusst, dass 2016 ein besonderes 
Jahr war. Nämlich der Baselbieter Regierungsrat setzt das Gesetz über die familien-
ergänzende Kinderbetreuung (FEB-Gesetz) per 1. Januar 2017 in Kraft. Es 
verpflichtet die Gemeinden, den entsprechenden Bedarf periodisch zu erheben und 
auf Basis dieser Resultate aktiv zu werden. 

1. Gesetzliche Grundlage für die Gemeinden 
Die Gemeinden sind neu verpflichtet, den Bedarf der Einwohnerinnen und Ein-
wohner an familienergänzender Kinderbetreuung für Kinder im Vorschul- und 
Primarschulalter periodisch zu erheben. Soweit Bedarf besteht, stellen sie das 
FEB-Angebot mit einer der folgenden Möglichkeiten oder in Kombination sicher: 
Sie unterstützen die Erziehungsberechtigten in Abhängigkeit von deren wirtschaft-
licher Leistungsfähigkeit (Subjektfinanzierung). 

Sie finanzieren eigene Angebote oder Angebote Dritter (Objektfinanzierung). 

Einwohnerinnen und Einwohner werden von ihrer Wohngemeinde über das Ange-
bot in geeigneter Form informiert. 

2. Neue und bisherige Aufgaben für den Kanton Basel-Landschaft 
Der Kanton fördert neu die Aus- und Weiterbildung und ist zuständig für die Aner-
kennung der Tagesfamilienorganisationen. Er prüft wie bisher die Reglemente 
der Gemeinden zur FEB und bleibt auch zuständig für Bewilligung und Aufsicht 
bei Kindertagesstätten und schulergänzender Betreuung. 
 

3. Verstärkung des Vorstandes 
Neu konnten wir unseren Vorstand durch Jane Kaeser aus Röschenz und Sabine 
Schober aus Laufen ergänzen, welche an der Generalversammlung vom 21. Mai 

2016 einstimmig gewählt wurden. 

Mit dem neuen Vorstand hatten 
wir dank dem Entgegenkommen 
der Stadtbibliothek die Möglich-
keit den interessierten Eltern und 
Tageseltern unsere Tätigkeiten 
vorzustellen. 

Links im Bild Jane Kaeser, Mitte 
Sabine Schober, rechts unsere 
Geschäftsführerin Karin Neri  

Bei dieser Gelegenheit wurden unsere neuen Flyer an die interessierten Perso-
nen abgegeben. Es ist und bleibt schwierig geeignete Tagesmütter zu finden, 
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welche sich auch längerfristig engagieren. Auch in 2017 werden wir weitere Aktio-
nen planen. 

 

4. Einladung vom Stadtrat 
Am 5. September 2016 wurde unser Verein vom Stadtrat von Laufen persönlich 
eingeladen und wir konnten unsere Tätigkeiten vorstellen und unser Anliegen 
eine Leistungsvereinbarung abzuschliessen erneut vorbringen. Uns war es wich-
tig, auch auf die Zusammenarbeit mit den übrigen Gemeinden im Laufental 
hinzuweisen. 
 

5. Ausbildung 
Ein weiterer besonderer Aspekt lag auf der Ausbildung unserer Tagesmütter. Die 
Ausbildungsschwerpunkte und Kosten in 2016 setzen sich folgendermassen 
zusammen: 
a) Basiskurse 

Grundausbildung für alle Tagesmütter obligatorisch (18 Std.), vier 
Teilnehmerinnen, Kosten Fr. 780.— 
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b) Notfälle bei Kleinkindern 
Zusätzlicher Kurs für Grundausbildung, ebenfalls obligatorisch (8 Std.), sieben 
Teilnehmerinnen, Kosten Fr. 840.— 
 

c) Weiterbildung Tagesmütter 
Jährlicher themenbezogener Weiterbildungskurs (6 Std.), eine Teilnehmerin, 
Kosten Fr. 60.— 
 

d) Weiterbildung Vermittlerin/Vorstand  
Jährlicher Weiterbildungskurs für Vermittlerinnen (3 Std.), eine Teilnehmerin, 
Kosten Fr. 41.30, Führungscoaching für Vermittlerinnen (4 x 2 Std.), eine 
Teilnehmerin, Kosten Fr. 130.--, Jährliche Regio-Tagung mit Workshop (3 
Std.), zwei Teilnehmerinnen, Kosten Fr. 160.-- 

Insgesamt betrugen die Ausbildungskosten Fr. 2'011.--. Das Bundesamt für 
Sozialversicherungen wird sich vereinbarungsgemäss für die Finanzhilfe für 
familienergänzende Kinderbetreuung zum letzten mal an diesen Kosten beteiligen 
(drei Betriebsjahre). 

6. Kommentar zum Zahlenteil 

Im Betriebsjahr hat die Anzahl der durchchschnittlich 30 betreuten Kindern 
gegenüber dem Vorjahr (32) leicht abgenommen. Insgesamt wurden von 21 
Tagesmütter insgesamt  6'976 (Vorjahr 7’893)  Betreuungsstunden  geleistet.  
Zudem waren unsere Tagesmütter fast rund 4’329  (Vorjahr 3’335) Stunden 
während dem Besuch der Kinder im Kindergarten oder in der Schule auf Pikett. 
Somit konnten sich die Eltern und Lehrpersonal auf eine Ansprechstelle während 
diesen Zeiten bei möglichen Notfällen verlassen. Die Betreuungszeiten fallen 
gemäss folgender Abbildung in den einzelnen Monaten sehr unterschiedlich an.  

Abbildung 1 

 

 

Seite 5 von 17



Im Betriebsjahr  haben sich die Tendenzen gegenüber dem Vorjahr fortgesetzt. 
Einerseits wurden pro Kind eine kleinerer Anzahl an Betreuungsstunden von 
den Eltern beansprucht. Anderseits konnten mehr Pikettstunden pro Kind 
verzeichnet werden. Dies ist hauptsächlich mit weniger Kindern im Vorschulalter 
begründet. 

Im weiteren ist ein leichter Rückgang im 2. Semester an Betreuungen zu 
verzeichnen, welche durch den Wegfall von zwei Betreuungsverhältnissen in 
Zwingen und eines in Grellingen begründet sind. Erfreulicherweise konnte wieder 
ein Betreuungsvertrag in Brislach abgeschlossen werden. 

 

 

Abbildung 2 

 

 

 

 

An den direkten  Lohnkosten der Tageseltern von Fr. 60’462 haben die Eltern 
insgesamt 75 % (Vorjahr 89) Prozent beigetragen. Die Beitragszahlungen sind 
abhängig vom Einkommen der Eltern und sind im Tarifvertrag geregelt. Dieser 
niedrigere Deckungsbeitrag begründet im wesentlichen die Budgetüberschreitung 
von Fr. 4'861.--.  

Während der Berichtsperiode sind 2'138 Verpfllegungseinheiten angefallen 2‘138  
(Vorjahr 2'196).  Diese werden direkt von den Eltern bezahlt.  

Die Anzahl der Betreungsverhältnisse bilden die Grundlage für die Verteilung der 
Fixkosten von insgesamt Fr. 81'711 (Budget Fr. 81'732). Diese werden monatlich 
ermittelt und den einzelnen Gemeinden zugeordnet. 
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Die kommentierten Werte sind pro Gemeinde in den «Kennzahlen zum 
Jahresabschluss  2016  nach Gemeinden» ersichtlich. 

Die operativen Tätigkeiten für die Informatik, Personalabrechnung, 
Rechnungswesen und Vertragswesen wurden wie im Vorjahr durch den Vorstand 
wahrgenommen. Die Pauschale Entschädigung betrug wie im Vorjahr 12'000.--. 
Effektiv wurden in 2016 für diesen Bereich rund 400 Stunden geleistet. Der 
Gegenwert von Fr. 6'000.-- wurde per Ende des Jahres nicht ausbezahlt und in 
einen kurzfristigen Vorschuss umgewandelt. Mit diesem Vorschuss konnte die 
Liquidität zum Jahresbeginn 2017 sichergestellt werden. Die Rückzahlung dieses 
Vorschusses erfolgt wenn genügend  Liquidität vorhanden ist. Die neuen 
Vorstandsmitglieder wurden mit je Fr. 500.--  für ihre Aufwendungen seit ihrer 
Tätigkeit im Mai enschädigt. Ein Vorstand hat auf eine Entschädigung wie in den 
Vorjahren verzichtet. 
  
Wie aus den Kennzahlen ersichtlich, wurde das Budget 2016 insgesamt mit 
insgesamt Fr. 3'887 überschritten. Unterschreitungen wurden den Gemeinden 
gutgeschrieben und mit den Anzahlungen für das Jahr 2017 verrechnet. 
Überschreitungen wurden den betroffenen Gemeinden in Rechnung gestellt. 
  
Der Gewinn von Fr. 49.45  wird auf die neue Rechnung 2017 vorgetragen. 
 
 
Informationshalber sind die Grundlagen aus dem Kostenverteiler aufgeführt.  

Der Beitrag der Gemeinde setzt sich aus einem variablen und einem fixen Betrag zusammen. 

Der variable Teil beinhaltet den Ausgleich der Differenz zwischen dem Elternbeitrag pro Betreu-
ungsverhältnis und den Lohnzahlungen an die Tageseltern inklusive der anteiligen 
Sozialleistungskosten gemäss gültiger Tarifliste. Diese werden direkt mit den Vertragsparteien ab-
gerechnet.  

Die fixen Kosten beinhalten die Kosten für die Personalkosten der Betreuerin, Verwaltungsgrund-
kosten inkl. Raummiete. Die Belastung der anteiligen Kosten erfolgt nach dem Verteilschlüssel 
unter den angeschlossenen Gemeinden. 

Der Verteilschüssel für die fixen Kosten richtet sich nach der Anzahl der Betreuungsverhältnisse, 
respektive der Bevölkerungszahl aus. 

Die Verteilung erfolgt mit 65 % nach den Betreuungsverhältnissen und 35 % nach der Einwohner-
zahl der angeschlossenen Gemeinden. Als Stichtag gilt die Einwohnerzahl per 31.12. des 
Vorjahres. Als Betreuungsverhältnis gilt die jeweilige Anzahl der betreuten Kinder am Wohnsitz der 
Kinder im Abrechnungsjahr.  

 
Die Jahre 2014 und 2015 wurden vom SVA BL (Sozialversicherungsanstalt 
Baselland) bezüglich der Sozialabgaben geprüft und bestätigt.  
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Mandant: TAGFAM / Tagesfamilien Laufental-Thierstein  

Erfolgsrechnung mit Vorjahresvergleich (CHF)
2016

Kontenplan: Tagesbetreuung Nur Währung berücksichtigen:Alle Währungen

Buchungszeitraum: Januar 2016 bis 1. Abschlussperiode Auswertung mit Euro: nein

Kontennachweis: ja Totale oben: nein

Vorjahreswerte ermitteln: ja

Saldenverarbeitung berücksichtigen: nein

Bezeichnung Vorjahr Berichtsjahr Differenz in%

 Betrieblicher Ertrag Leistungen  

 Produktions-, Waren- und Dienstleistungserlöse  

3000 Elternbeiträge an Lohnkosten TE 60'324.33 45'618.65 -24.38

3001 Elternbeiträge an Verpflegung TE 8'749.24 8'858.05 1.24

3002 Elternbeitrag an Pikettentschädigung 3'330.25 4'231.75 27.07

3200 Beiträge angeschlossene Gemeinden 84'984.00 97'238.00 14.42

3300 Vereinsbeiträge Eltern/Tageseltern 2'493.10 1'850.00 -25.80

Total  Produktions-, Waren- und Dienstleistungserlöse  159'880.92 157'796.45 -1.30

 Erlösminderungen  

3905 Verluste Forderungen, Veränderungen WB -902.95 -701.40 -22.32

Total  Erlösminderungen  -902.95 -701.40 -22.32

Total  Betrieblicher Ertrag Leistungen  158'977.97 157'095.05 -1.18

 BE1 Bruttoergebnis 1 (DB 1)  158'977.97 157'095.05 -1.18

 Personalaufwand  

 Lohnaufwand  

5000 Löhne 41'600.00 41'600.00 0.00

5001 Zulagen 1'740.00 1'740.00 0.00

5100 Löhne Tageseltern 63'063.20 56'544.70 -10.34

5150 Krankentaggeld 1'366.15 86.30 -93.68

Total  Lohnaufwand  107'769.35 99'971.00 -7.24

 Sozialversicherungsaufwand  
5700 AHV, IV, EO, ALV 6'871.60 7'633.73 11.09

5720 Vorsorgeeinrichtungen 1'841.20 1'695.60 -7.91

5730 Unfallversicherung 181.69 190.95 5.10

5740 Krankentaggeldversicherung 457.05 325.90 -28.69

5800 Personalinserate 97.30 139.30 43.17

Total  Sozialversicherungsaufwand  9'448.84 9'985.48 5.68

 Übriger Personalaufwand  
5820 Mahlzeitenentschädigungen TE 8'553.98 8'829.00 3.22

5821 Reisespesen Homeoffice 2'220.20 2'136.25 -3.78

5822 Spesenentschädigung TE 3'694.40 3'295.65 -10.79

5823 Kalkulatorische Umlage Lohn TE 68'273.52 60'461.90 -11.44

5828 Kalkulatorische Umlagen -68'273.52 -60'461.90 -11.44

5880 Sonstiger Personalaufwand 37.75 420.50 999.00

5881 Ausbildung 915.25 2'011.30 119.75

5882 Kostenbeitrag Bund/VTN an Ausbildung -795.05 -911.75 14.68

Total  Übriger Personalaufwand  14'626.53 15'780.95 7.89

 Leistungen Dritter  

5900 Leistungen für Dritte 0.00 -200.00 0.00

Total  Leistungen Dritter  0.00 -200.00 0.00

Total  Personalaufwand  131'844.72 125'537.43 -4.78
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Mandant: TAGFAM / Tagesfamilien Laufental-Thierstein  

Erfolgsrechnung mit Vorjahresvergleich (CHF)
2016

Kontenplan: Tagesbetreuung Nur Währung berücksichtigen:Alle Währungen

Buchungszeitraum: Januar 2016 bis 1. Abschlussperiode Auswertung mit Euro: nein

Kontennachweis: ja Totale oben: nein

Vorjahreswerte ermitteln: ja

Saldenverarbeitung berücksichtigen: nein

Bezeichnung Vorjahr Berichtsjahr Differenz in%

 BE2 BE2 Bruttoergebnis 2 (DB 2)  27'133.25 31'557.62 16.31

 Sonstiger Betriebsaufwand  

 Raumaufwand  

6000 Mietzins 6'960.00 7'320.00 5.17

6030 Nebenkosten 1'000.00 0.00 -100.00

6040 Reinigung 219.00 519.65 137.28

Total  Raumaufwand  8'179.00 7'839.65 -4.15

 Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing mobile Sachanlagen 

6100 URE Maschinen und Apparate 29.90 0.00 -100.00

Total  Unterhalt, Reparaturen, Ersatz (URE); Leasing mobile Sachanlagen 29.90 0.00 -100.00

 Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen  

6300 Elementarversicherung 180.20 181.20 0.55

6310 Betriebshaftpflicht 219.10 0.00 -100.00

Total  Sachversicherungen, Abgaben, Gebühren, Bewilligungen  399.30 181.20 -54.62

 Energie- und Entsorgungsaufwand  
6460 Kerichtabfuhr 92.00 10.00 -89.13

Total  Energie- und Entsorgungsaufwand  92.00 10.00 -89.13

 Verwaltungs- und Informatkaufwand inkl. Leasing  

6500 Büromaterial 600.43 719.75 19.87

6510 Telefon/Internet 1'148.80 1'238.30 7.79

6512 Webseite 82.70 232.70 181.38

6513 Porti 926.00 822.00 -11.23

6520 Beiträge 352.25 347.35 -1.39

6530 Treuhandleistungen 12'000.00 12'000.00 0.00

6531 IT-Unterstützung 431.30 166.01 -61.51

6540 Aufwand Vorstand 0.00 1'000.00 0.00

6541 Aufwand GV 0.00 695.15 0.00

6542 Aufwand Revisionsstelle 0.00 3'240.00 0.00

6571 Software 0.00 54.90 0.00

Total  Verwaltungs- und Informatkaufwand inkl. Leasing  15'541.48 20'516.16 32.01

 Werbeaufwand  

6600 Werbeinserate 906.30 129.30 -85.73

6610 Werbedrucksachen, Werbematerial 1'245.60 787.15 -36.81

6620 Fachmessen, Ausstellungen 0.00 0.00 0.00

6640 sonstige Werbekosten 4.70 0.00 -100.00

Total  Werbeaufwand  2'156.60 916.45 -57.50

 Sonstiger betrieblicher Aufwand  
6701 Betreibungen 53.30 70.00 31.33

6790 sonstiger betrieblicher Aufwand 400.00 1'511.80 277.95

Total  Sonstiger betrieblicher Aufwand  453.30 1'581.80 248.95

 BEG1 Betriebsergebnis 1 (EBITA)  734.97 2'094.16 184.93

 Abschreibungen und WB auf Positionen des Anlagevermögens 
6821 Abschr. und WB auf Mobiliar + Einricht. 796.75 0.00 -100.00
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Mandant: TAGFAM / Tagesfamilien Laufental-Thierstein  

Erfolgsrechnung mit Vorjahresvergleich (CHF)
2016

Kontenplan: Tagesbetreuung Nur Währung berücksichtigen:Alle Währungen

Buchungszeitraum: Januar 2016 bis 1. Abschlussperiode Auswertung mit Euro: nein

Kontennachweis: ja Totale oben: nein

Vorjahreswerte ermitteln: ja

Saldenverarbeitung berücksichtigen: nein

Bezeichnung Vorjahr Berichtsjahr Differenz in%

6822 Abschr. und WB auf Büromaschinen, EDV 866.00 469.00 -45.84

Total  Abschreibungen und WB auf Positionen des Anlagevermögens 1'662.75 469.00 -71.79

 BEG2 Betriebsergebnis 2 (EBIT)  -927.78 1'625.16 -275.17

 Finanzaufwand  

6902 Bankspesen 156.30 95.95 -38.61

Total  Finanzaufwand  156.30 95.95 -38.61

 Finanzertrag  

6950 Erträge aus Bankguthaben -43.66 -45.39 3.96

6990 Verzugszinsertrag, Vergütungszinsen 0.00 -56.65 0.00

Total  Finanzertrag  -43.66 -102.04 133.72

 BEG3 Betriebsergebnis 3  -1'493.72 49.45 -103.31

Total  Sonstiger Betriebsaufwand  28'626.97 31'508.17 10.06

 Betrieblicher Nebenerfolg  

 Spenden  
7000 Spenden 1'500.00 0.00 -100.00

Total  Spenden  1'500.00 0.00 -100.00

Total  Betrieblicher Nebenerfolg  1'500.00 0.00 -100.00

 Abschluss  

 Gewinnverwendung  
9200 Gewinn- / Verlustvortrag -6.28 -49.45 687.42

Total  Gewinnverwendung  -6.28 -49.45 687.42

Total  Abschluss  -6.28 -49.45 687.42
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Mandant: TAGFAM / Tagesfamilien Laufental-Thierstein

Bilanz mit Vorjahresvergleich (CHF)
2016

Kontenplan: Tagesbetreuung Struktur prüfen: ja
Buchungszeitraum: Eröffnungsperiode bis Abschluss 1 Saldenverarbeitung berücksichtigen: nein
Kontennachweis: ja Bilanz mit Euro: nein
Konten mit Saldo =0 unterdrücken: ja Totale oben: nein
Nicht verwendete Gliederungen entfernen: ja
Vorjahreswerte ermitteln: ja

Bezeichnung Vorjahr Aktuell Differenz

 Aktiven  

 Umlaufvermögen  

 Flüssige Mittel  
1020 Bankguthaben BLKB 31'438.36 23'265.09 -26.0%
Total  Flüssige Mittel  31'438.36 23'265.09 -26.0%

 Forderungen aus Leistungen  
1100 Forderungen an Gemeinden -6'216.00 3'838.00 -161.7%
1101 Forderungen an Eltern 10'101.45 8'690.40 -14.0%
1102 übrige Forderungen 0.00 203.05  
1103 Vorschuss Spesenauslagen 400.00 400.00  
1109 WB Forderungen aus Lief. + Leist. -2'958.41 -4'535.26 53.3%
Total  Forderungen aus Leistungen  1'327.04 8'596.19 547.8%

 Aktive Rechnungsabgrenzung  
1300 Bezahlter Aufwand der Folgeperiode 1'856.13 699.90 -62.3%
Total  Aktive Rechnungsabgrenzung  1'856.13 699.90 -62.3%

Total  Umlaufvermögen  34'621.53 32'561.18 -6.0%

 Anlagevermögen  

 Mobile Sachanlagen  
1510 Mobiliar und Einrichtungen 6'566.95 6'566.95  
1519 WB Mobiliar und Einrichtungen -6'566.95 -6'566.95  
1520 Büromaschinen, Informat k, Kom.-Tech. 10'978.75 11'447.75 4.3%
1529 WB Büromaschinen, Informatik, Kom.-Tech. -10'978.75 -11'447.75 4.3%
Total  Mobile Sachanlagen     

Total  Anlagevermögen     

Total  Aktiven  34'621.53 32'561.18 -6.0%
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Mandant: TAGFAM / Tagesfamilien Laufental-Thierstein

Bilanz mit Vorjahresvergleich (CHF)
2016

Kontenplan: Tagesbetreuung Struktur prüfen: ja
Buchungszeitraum: Eröffnungsperiode bis Abschluss 1 Saldenverarbeitung berücksichtigen: nein
Kontennachweis: ja Bilanz mit Euro: nein
Konten mit Saldo =0 unterdrücken: ja Totale oben: nein
Nicht verwendete Gliederungen entfernen: ja
Vorjahreswerte ermitteln: ja

Bezeichnung Vorjahr Aktuell Differenz

 Passiven  

 Kurzfristiges Fremdkapital  

 Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  
2000 Verbindlichkeiten aus Lief. + Leist. CHF 1'170.35 1'060.55 -9.4%
2064 Verbindlichkeiten ggü. GL-Mitglied 6'000.00 6'000.00  
Total  Verbindlichkeiten gegenüber Dritten  7'170.35 7'060.55 -1.5%

 Passive Rechnungsabgrenzungen und kurzfristige Rückstell.  
2300 Noch nicht bezahlter Aufwand 2'000.00  -100.0%
2330 Kurzfristige Rückstellungen 834.27 834.27  
Total  Passive Rechnungsabgrenzungen und kurzfristige Rückstell.  2'834.27 834.27 -70.6%

Total  Kurzfristiges Fremdkapital  10'004.62 7'894.82 -21.1%

 Langfristiges Fremdkapital  

 Rückstellungen  
2600 Rückstellungen 24'000.00 24'000.00  
2970 Gewinnvortrag oder Verlustvortrag 616.91 666.36 8.0%
Total  Rückstellungen  24'616.91 24'666.36 0.2%

Total  Langfristiges Fremdkapital  24'616.91 24'666.36 0.2%

Total  Passiven  34'621.53 32'561.18 -6.0%
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Bericht der Revisionsstelle 

zur Eingeschränkten Revision an die Mitgliederversammlung  
Verein Tagesfamilien Laufental-Thierstein, Laufen 
 
 
Als Revisionsstelle haben wir die Jahresrechnung (Bilanz, und Erfolgsrechnung) des Vereins 
Tagesfamilien Laufental-Thierstein für das am 31. Dezember 2016 abgeschlossene 
Geschäftsjahr geprüft.  
 
Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin 
besteht, diese zu prüfen. Wir bestätigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen hinsichtlich 
Zulassung und Unabhängigkeit erfüllen. 
 
Unsere Revision erfolgte nach dem Schweizer Standard zur Eingeschränkten Revision. 
Danach ist diese Revision so zu planen und durchzuführen, dass wesentliche Fehlaussagen 
in der Jahresrechnung erkannt werden. Eine Eingeschränkte Revision umfasst hauptsächlich 
Befragungen und analytische Prüfungshandlungen sowie den Umständen angemessene 
Detailprüfungen der bei der geprüften Einheit vorhandenen Unterlagen. Dagegen sind 
Prüfungen der betrieblichen Abläufe und des internen Kontrollsystems sowie Befragungen 
und weitere Prüfungshandlungen zur Aufdeckung deliktischer Handlungen oder anderer 
Gesetzesverstösse nicht Bestandteil dieser Revision.  
 
Bei unserer Revision sind wir nicht auf Sachverhalte gestossen, aus denen wir schliessen 
müssten, dass die Jahresrechnung nicht Gesetz und Statuten entspricht. 
 
 
Laufen, 13. April 2017 Die Revisionsstelle 
 
 Mosimann Treuhand AG 
 
 
 
 Daniel Mosimann  
 Dipl. Wirtschaftsprüfer 
 Revisionsexperte RAG  
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CHE-108.165.059 MWST 

 

mosimann treuhand ag 

delsbergerstrasse 12 

4242 laufen 

 

telefon 061 766 96 00 

telefax 061 766 96 09 

 

info@mosimanntreuhand.ch 
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Suchen Sie einen Babysitter? Besuchen Sie unsere WEB-Seite 

www.tagesfamilienlaufental-thierstein.ch 



Hauptstrasse 20 
4242 Laufen 
Telefon: 061 761 10 12 
 
 

Verein Tagesfamilien Laufental-Thierstein 

 
 

Wir danken für Ihre Spende 
Die Anforderungen an die Ausbildung der Tageseltern sind deutlich gestiegen. Die von 
unserem Dachverband kibesuisse empfohlene Erstausbildung beträgt für eine Tagesmutter 
rund 30 Stunden. Dies bedeutet für unseren Verein höhere Ausbildungskosten. Mit Ihrer 
Spende helfen Sie uns, die Qualität unseres Betreuungsangebotes sicherzustellen. 

 

 

 

 

Quelle: Bild von Schaltenbrand Museum Laufental 

 

 

 
 
Unsere Bankbeziehung:  
Basellandschaftliche KB Liestal Konto 40-44-0 Verein Tagesfamilien Laufental-Thierstein  
IBAAN CH08 0076 9402 1226 8200 1 
 




